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1 Anm. für HK-Leiter: Liebe und Dienen sind zwei Seiten einer Medaille. Das Bezie-

hungskonto: Je mehr wir einzahlen, desto mehr empfangen wir selbst. Der 

Zwangsprozess: Angst haben vor dem absichtslosen (Zuerst-)Dienen führt zur Plünde-

rung des Kontos. 
2 Eltern dienen ihren Kindern gern. Sie sind großzügig und lassen sich auch gern einmal 

„ausnutzen“. (Wie oft haben wir Gottes Großzügigkeit schon im Gebet ausgenutzt!) Aber 

sie machen sich nicht einfach vom Kind abhängig. Dienen heißt: Gutes tun, nicht nur je-

mandem zu Willen zu sein. 
3 Jesus hat sein ganzes Leben und seine Sendung unter dem Begriff „Dienen“ verstanden 

und zusammengefasst. (Mk. 10,45). Jesus hat bis zuletzt in das „Beziehungskonto“ 
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eingezahlt. (Wie?) Er hat selbst Judas gedient, der es ihm nicht gut vergolten hat. Er for-

dert uns ausdrücklich zu einem Leben des Dienstes in seiner Nachfolge auf. (Joh. 13, 15.) 
4 Nach Joh. 13, 1 hört Jesus´ Dienst an mir nicht auf. Er dient selbst Judas, der den Verrat 

doch schon beschlossen und eingeleitet hat. Er dient auch Petrus, der den Dienst nicht an-

nehmen mag. Judas selbst ist es, der den Dienst missachtet. 
5 Z.B.: Auf dem Dünenhof haben wir auf einer Freizeit einmal ein kleines Stück Garten-

schlauch erhalten, das uns daran erinnern sollte, dass Gottes Liebe durch uns zu anderen 

Menschen weiterfließen will. Ich habe dieses Stück lange am Ring meines Schlüsselbu-

nes getragen. 


